
IHK Bezirkskammer Rems-Murr

Oliver Kettner

Referatsleiter

Telefon 07151.95969-8724

Telefax 07151.95969-8726

Kappelbergstraße 1

71332 Waiblingen

Einladung
zum Business-Brunch · 16. Juli 2014

Winnenden · 8.00 – 9.45 Uhr

Landratsamt Rems-Murr-Kreis

Markus Beier

Kreiswirtschaftsförderer

Telefon 07151.501-1201

Telefax 07151.501-1220

Alter Postplatz 10

71332 Waiblingen

8:00 Einlass und Registrierung/Buffet

8:15 Begrüßung

anschließend Impulsvortrag:

Crossmediales Marketing

Udo Kretschmer

Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen KG

8:40 Diskussion

8:55 Buffet & Gespräche

gegen 09.45 Ende der Veranstaltung

Der Business-Brunch für junge Unternehmen ist eine branchenübergreifende, kostenlose

Networking- und Informationsveranstaltung. Angesprochen sind Unternehmerinnen und

Unternehmer aus dem Rems-Murr-Kreis in den ersten Jahren nach der Unternehmensgrün-

dung. Knüpfen Sie neue Kontakte, erfahren Sie mehr zu relevanten Themen und starten

Sie den Tag mit einem herzhaften Brunch.

01. Oktober, Weinstadt; 19. November, Backnang,

jeweils 8.00 – 9.45 Uhr

Kreissparkasse, Filialdirektion Winnenden, Marktstr. 51–53, 71364 Winnenden

Parkmöglichkeiten: Parkhaus Wiesenstraße/Markthaus oder Rathaus Tiefgarage, Torstr. 10

Veranstalter

Kooperationspartner

Anmeldung

Der Business-Brunch

Programm

Nächste Termine

Veranstaltungsort

Ich melde mich zum Business Brunch am 16. Juli von 8.00 bis 9.45 in Winnenden an.

Anmeldungen sind ausschließlich online über folgenden Link möglich:

http://de.amiando.com/bbrunch_winnenden

Anmeldeschluss: 10. Juli 2014

NABU-Gruppe Winnenden und die Firma Kärcher
werden vom Regierungspräsidium ausgezeichnet

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth gratuliert den Geehrten persönlich

haarte Platterbse im Tal und am Sonnen-
berg entdecken.“

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
lies es sich nicht nehmen, den Ausge-
zeichneten persönlich zu gratulieren.
„Der Erhalt der biologischen Vielfalt ist
natürlich auch für uns, als Stadt ein aktu-
elles Thema bei der Neuanlage und Pfle-
ge von Biotopen auf unserer Gemar-
kung“, sagte Oberbürgermeister Holz-
warth, bei seinem Grußwort. „Zum Ge-
lingen unserer Bemühungen benötigen
wir Partner. Ein für uns sehr wichtiger
Partner, nicht nur im Zipfelbachtal, ist
dabei unser Naturschutzbund Winnen-
den. Wir haben uns sehr gefreut, dass in
jüngster Vergangenheit ein weiterer Ak-
teur zum Erhalt der Kulturlandschaft ak-
tiv wurde. Die Firma Kärcher beweist
mit Ihrem Engagement eindrucksvoll
wie viel Ihnen der Begriff der Nachhal-
tigkeit wert ist, nicht nur mit Worten,
sondern mit Taten. Beiden Kooperati-

onspartnern gebührt unser Dank für ihr
gemeinsames Engagement zum Erhalt
des Lebensraums der Gelbbauchunke,
hier in Winnenden.“

Der 111-Arten-Korb ist ein Baustein des
landesweiten Aktionsplans Biologische
Vielfalt Baden-Württembergs. Darin
wurden 111 Tier- und Pflanzenarten aus-
gewählt, für die das Land beispielsweise
eine besondere Verantwortung trägt. Für
diese Arten sollen gezielt Patenschaften
von unterschiedlichen gesellschaftlichen
Gruppen, oder Unternehmen, Schulen,
Vereinen, etc. übernommen werden. Das
Regierungspräsidium initiiert und koor-
diniert die Patenschaften im Regierungs-
bezirk Stuttgart. Wer sich für eine Paten-
schaft interessiert, kann sich bei Barbara
Haas, 111-Arten-Korb-Projektkoordina-
torin beim Regierungspräsidium, melden
unter der Telefonnummer: 0711/904-
15613 oder per E-Mail: Barba-
ra.haas@rps.bwl.de.

Bei schönstem Sonnenschein freuten sich Kärcher-Mitarbeiter und Mitglieder der
Winnender NABU-Gruppe ebenso über die von Regierungspräsident Johannes
Schmalzl mitgebrachte Auszeichnung, wie Horst Schlüter, Hartmut Jenner und OB
Hartmut Holzwarth.

Seit fünf Jahren engagiert sich die Fir-
ma Kärcher mit ihren Mitarbeitern
gemeinsam mit der NABU Gruppe
Winnenden für die Gelbbauchunke im
Naturschutzgebiet „Oberes Zipfel-
bachtal“

Regierungspräsident Johannes Schmalzl
besuchte am 26. Juni das Naturschutzge-
biet „Oberes Zipfelbachtal mit Seiten-
klinge und Teilen des Sonnenbergs“ bei
Winnenden. Mit im Gepäck hatte er drei
Auszeichnungen in Form von Urkunden,
die er an diesem Nachmittag als Zeichen
der Anerkennung überreichte. Anlass
war die Patenschaft der Alfred Kärcher
GmbH & Co. KG für die Gelbbauchun-
ke, die als Gemeinschaftsprojekt mit der
NABU-GruppeWinnenden seit fünf Jah-
ren besteht.

Die Kärcher-Mitarbeiter unterstützen die
NABU-Gruppe im Rahmen des 111-Ar-
ten-Korbs seit 2009 bei der Feuchtwie-
senpflege und beim Erhalt von Laich-
möglichkeiten im Naturschutzgebiet. Je-
des Jahr im Oktober treffen sich die Hel-
fer an einem Samstagvormittag. Es wird
gemäht, gerecht und gebaggert. Alles für
die Gelbbauchunke, die besonnte Pfüt-
zen und kleine Tümpel liebt - Hauptsa-
che schlammig. Die Patenschaft des Un-
ternehmens für die Unke war auf Anre-
gung des Regierungspräsidenten Johan-
nes Schmalzl zustande gekommen.
„Jetzt wurde es Zeit, auch einmal ganz
offiziell Danke zu sagen“, so Schmalzl.
Er überreichte die von Alexander Bonde,
Minister für Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz, unterzeichneten Urkun-
den als Zeichen der Anerkennung für das
gemeinschaftliche Projekt.
Ein Exemplar nahm Hartmut Jenner,
Vorsitzender der Geschäftsführung der
Alfred Kärcher GmbH & Co. KG, in
Empfang, stellvertretend für das Engage-

ment des Unternehmens. Eine weitere
Urkunde wurde den Mitarbeitern über-
reicht, die tatkräftig jedes Jahr bei den
Pflegearbeiten im Gelände mithelfen.
Horst Schlüter, Erster Vorsitzender der
NABU-Gruppe Winnenden, nahm stell-
vertretend die Auszeichnung für die
NABU-Gruppe entgegen. Der Regie-
rungspräsident betonte: „Mein Dank gilt
allen, die in ganz unterschiedlicher Wei-
se zum Schutz der Gelbbauchunke bei-
tragen. Der Firma Kärcher für ihre orga-
nisatorische und finanzielle Unterstüt-
zung der Pflegeaktionen, den Mitarbei-
tern für ihre manchmal mühevolle und
anstrengende Mithilfe insbesondere bei
der Feuchtwiesenpflege, sowie der
NABU-Gruppe, die sich hier im Natur-
schutzgebiet seit Jahrzehnten um den
Schutz von Pflanzen und Tieren küm-
mert.“

„Für Kärcher als in der Region verwur-
zeltes Familienunternehmen ist es von
großer Bedeutung sich sozial, kulturell
und ökologisch zu engagieren. Der jähr-
liche Aktionstag für die Gelbbauchunke
ist dabei nur ein kleiner Teil unseres Ein-
satzes“, so Hartmut Jenner, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Alfred Kärcher
GmbH & Co. KG.

Horst Schlüter, Erster Vorsitzender der
NABU-Gruppe Winnenden, berichtete,
wie alles begann: „Ende der 1970er Jahre
wurden der NABU-Gruppe Winnenden
ein paar Grundstücke in den Sumpfwie-
sen geschenkt und verkauft, gleichzeitig
pachteten wir dort weitere Grundstücke
an. 1979 legten einige Aktivisten in die-
sem Gebiet die ersten Tümpel an, die
eine erste Heimat auch für Gelbbauchun-
ken boten. Neben der Gelbbauchunke
kann man nicht zuletzt dank der NABU-
Naturschutzarbeit verschiedene weitere
seltene Arten wie zum Beispiel die Be-
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